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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom28,September1928.

BürgermeisterSeitzeröffnetdieSitzungum17' 20Uhr .Ohne
DebattewerdengenehmigtdieErhöhungderHaftungfürBankkrediteder
Land -undforstwirtschaftlichenBetriebsgesellschaftvonh ein halbMilli -¬

AnlagekapitalsASchilling ,dieErhöhungdesonenauf5
dergemeinwirtschaftlichenSiedlungs-undBaustoffeAnstalt"Gesiba"von
4oo .000Schillingauf 600 . 000Schillingunddie damitverbundeneErhöhung
desbareinzuzahlendenGeschäftsanteilesderGemeindeWienvon119. 500
Schillingauf349 . 500SchillingfernereineReihevonSubventionensowie
folgendeBauentwürfe : WohnhausbauIII . ,Göllnergasse25,Kosten240. 000
Schilling ; . ,Gudrunstrasse -Laxenburgerstrasse ,Kosten h,920 . 000Schilling

. ,PernerstorfergasseSchilling2,320. 000;. ,AichholzgasseSchilling
1,200. 000;XIII . ,SebastianKelchgasseSchilling930. 000; XIII. ,Spei-¬
singerstrasse Schilling 2,055 . 000 ;III .ScheydgasseSchilling 800 . 000

schliesslich der NeubauvonHauptunratskanälenin der ErzherzogKarlstras -¬
se undUmgebungimXXI .Bezirkmit demKostenerfordernisvon65 . 000Schil-¬

ling .
. R.MichalrefriertüberdenAnkaufvonGründenimIII ,Bezirk

behufsErrichtungeinesUnterwerkesundeinesUmspannwerkesderstädti -¬
sichde Kostenaufwandfürdie-¬schenElektrizitätswerke.Erteilt mit ,dass

se Grundankäufeauf 230 . 000Schillingbeläuft .
GR.Binder( . . )bezeichnetdenAntragalsunklarundfragt,

obindemBetragvon230. 000SchillingnurdieKaufsummeoderauchdie
Kostenfür die Errichtungdes Umspannwerkesenthalten sind ferner obauch
Gründevon der Firma Porr gekauft werdenund schliesslich ob der Bau ,der
jetzt aufgeführtwerde ,als Definitivumgedachtsei ,daes sichhiebeium
einensehr leichtenBauhandelt ,oderobmanetwadarandenke ,zunächst
aufmehrereJahreeinPeovisoriumherzustellen .DaswäreeineVerschleuderu
ung von Gemeindegeldern( Beifall bei derEinheitsliste ) .

GR .Höppeler( E .. )bezeichnetes als auffällig ,dasseinKauf
miteinemsohohenKaufschillingaufGrunddesParagraph7desOrgani¬
satinnsstatutes der städtischen Unternehmungengetätigt wurdewozunoch
kommt,dassnichteinmaldie Dringlichkeitgegebenwar .Erbemängelt ,dass
die KaufbediggungendemGemeinderatnicht vorgelegt wurdenundfragt ,
werdie Wertzuwachsabgabe ,die Umschreibgebühren,die AdvokatenundNota-¬
riatsspesenfür denKaufbezahltundobProvisionenundin welcherHöhe
bezahltwordensind .Wennmanberücksichtige,dasseinTgllderangekauf.
ten Gründefür Strassenherstellungen benützt werde ,so ergebe sichein

Kaufpreisvon96SchillingfürdenQuadratmeter,dassei einhorrendereg angePreis ,—denmanprotestierenmüsse .DerganzeKauferwecktdenEindruck ,
als ob zwischen den Skandalaffären der Firma Porr in Heiligenstadt und
in der H,genmüllergasseund demAnkaufvon ihr gehörigenGründenirgend - ¬

einZusammenhangbestehe.EsliegtdieVermutungnahe,dassdieGesell-¬
schaft ,die für den Schadenaufzukommenhat ,der durch die Bausenkungenin

Heiligenstadt und in der Hagenmüllergasseentstanden ist,nun aufdiese
Weiseentschädigtwerdensoll .

InseinemSchlussworterwidertderReferent ,dassderKauf-¬
schillingdemMarktwertderGründevollkommenentspricht .DieVermutungen,
die GemeinderatHöppelerausgesprochenhat ,sind durchwegsfalsch .

DerAntragwirdangenommen .

StadtratSpeiserersuchtumGenehmigungeinesKreditesfür
dasJahr1928von70 . 000SchillingzurDeckungderKostenderVergütung
für Lehrausflüge und Lehrwanderungen .Die Lehrer haben bisher die ihnen
durchdie LehrausflügeaufgelaufenenKostenin aufopferungsvollerWeise
selbstgetragen .DurchdieNeueinrichtungderVergütungsolldemnunein
Endegemachtwerden .DieVergütungbeträgtfür einenHalbtagfüreine
SchulklasseundLehrpersonzehn ,für einenGanztagsausflugoderfüreinen
mehrtätigen Lehrausflug für eine Schulklasse und Lehrperson zwanzig Schil

Ausserdem erhalten die Lehrpersonen die Fahrtauslagen rückvergütet .
ling .WennaneinemsolchenAusflugzweiLehrpersonenteilnehmen ,beträgt
die Gebührfür eine Lahrperson fünf beziehungsweisezehnSchilling .

GR ,Stöger ( E .L .) kritisiert ,dass die Lehrerseit Juni bisheute
auf die Aufzahlung dieser Gebühren warten müssen .Er regt dann an ,dass

den Lehrpersonen alle Werke ,die sie im Zuge der Schulreform benötigen ,

vonder Gemeindekostenlosbeigestellt werdensollen .
In seinemSchlussworterwidertStadtratSpeiser ,dasses

niemalsüblich gewesenist ,den LehrpersonenStudienwerkedurchdieGe- ¬
meindekostenloszur Verfügungzustellen .DieWienerLehrerschaftbe¬
sitzt in der PädagogischenZentralbücherei in Wieneinerstklassiges

Institut ,das an jeden Lehrer die für sein StudiumnotwendigenBücher

entlehnt .Bezüglich der Auszahlungder Gebührenfür Lehrausflügeerklärt
der Referent ,dassder WienerStadtschulratalle bis 20 .Junigeltendge-¬
machtenAnsprücheder zuständigenMagistratsabteilungzurLiquidation
überwiesenhat .

SchliesslichwirdderAntragangenommen.
ST .R .Kokrdaberichtet ,dassderTierschutzvereinfür dasBun¬

desgebietOesterreichumeineSubventionzurErrichtungeinesTierschutz-¬
hausesangesuchthabe .ErbeantragtdieGewährungeinesGemeindebeitra¬
gesvon10. 000Schilling.

ST .R .Kunschak( E . . )bemerkt ,dassvonden1hAnträgen,die
Subventionenbetreffen für 13 einleuchtende Gründevorhandensind ,weil
sie positiven Bewürfnissenund wichtigen Zweckenentsprechen .DerGe- ¬

meinderatsoll heute16 . 200Schilling an Subventionenausgeben ,davon
sind10 . 000Schillingaufdie ErrichtungeinesTierschutzhausesbean¬
tragt .DieMinderheitmusssichmitallerEntschiedenheitgegendiesen
Antragaussprechen .Es liegt hier wederein positives Bedürfnisvor ,noch
kannmansagen ,dasseindringenderZweckdamiterfülltwerdensoll.Man
hat einen politischen Kampfin den alten eingelebten Tierschutzverein

getragen.Wirhabenunsdarumniegekümmert,Tatsacheist aber ,dassder
alteTierschutzvereineinemedlenZweckdienteundsichdamitdasVer-¬
trauen unddie werktätigeMithilfeder gesamtenBevölkerunginuneinge-¬
schränktem Ausmasserworben hat Da kamauf einmal das Bedürfnis einen
Tierschutzvereinzu gründenundihn der sozialdemokratischenPartei
dienstbar zu machen .Derheute zur SubventionvorgeschlageneTierschutz-¬

verein ,ist einerein spzialdemokratischeEinrichtung .Mankannesals
Geschmackssachebetrachten ,dassnunauchschondie Hundenachpoliti
schen Gesichtspunkten gewertet werden .Sie haben diesem neuen Vereinso
fort eine Subventiongegeben ,sie demalten Vereinentzogen ,demsieauch
die Verteilung der Gratishundemarken weggenommenhaben und demneuen

Vereinin erhöhterZahlüberwiesen .Dashat aber alles der Gemeindeim
wesentlichennichtsgekostet .Heutesollenaber10. 000Schillingfürdie
ErrichtungeinesTierschutzhausesbewilligtwerden- Dafürbestehtaber
garkeinBedürfnis .Dasalte Hausist wohlnichtaufderHöhe ,dasweiss
auchderalteVerein .WennaberderneueVereindasBedürfnishat ,ein
Tierschutzhaus zu errichten ,umdamit in scharfe Konkurrenzmit demalten
Vereinzutreten ,sosoller dasausseinenMittelntun .DieGemeindehat
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